
Stadt Zürich
Gemeinderat GR Nr. 2022/ 664

14. Dezember 2022

von Samuel Balsiger (SVP)
und Sebastian Zopfi (SVP)

Postulat

Der Stadtrat wird aufgefordert zu prüfen, wie freitags und samstags die Sicherheit vor dem
Club Heaven bis mindestens 30 Minuten nach Schliessung gewährleitet werden kann. Den
Rechtsstaat gilt es mit ausreichend Frontpolizisten wiederherzustellen.

Begründung:
Gemäss Zeugen lungern regelmässig aggressiv auftretende Jugendliche vor dem Club
Heaven herum. Sie beschimpfen gezielt friedliche Gäste, die das Lokal verlassen. Die
Betroffenen zeigen nicht jeden Angriff und nicht jede Beschimpfung an.

Mit dem Postulat 2020/310 forderte die SVP schon im Juli 2020: Verstärkte Polizeipräsenz
zur Erhöhung der Sicherheit im Niederdorf und am Bellevue an den Wochenenden.

Handelt der Stadtrat nach Lesen dieses Postulates immer noch nicht gegen die Gewalt,
welches Signal sendet er aus? Sollen sich die Betroffenen mit Selbstjustiz verteidigen?
Dieses Signal muss zwingend verhindert werden. Es wäre für unseren Rechtsstaat
verheerend.

An den Stadtrat:

Kümmern Sie sich um die Grundaufgaben des Staates und gewährleisten Sie durch
genügend Frontpolizisten überall das Minimum an Sicherheit in der Stadt Zürich.
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INFORMIERE
DICH:

Gewaltverbrechen: Wenn solche Schilder vor dem Club Heaven hingestellt werden müssen,
dann ist das Minimum an staatlich zu garantierender Sicherheit nicht gewährleistet.


